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Editorial
Liebe Leserin,  
lieber Leser

Der letzte Sonntag 
war noch einer 
der schönen und 
warmen Tage, 

bevor es wieder zu regnen begin-
nen sollte. 

Ich nutzte die Gunst der Stunde 
und ging in die Badi Maur für 
ein Erfrischungsbad. Der See war 
warm wie das Kinderschwimmbe-
cken eines überfüllten Hallenbads. 
Das Seewasser von undefinier-
baren Partikeln grün-bräunlich 
getrübt und mit einer schillernden 
Sonnenmilch-Fettschicht überzo-
gen. So, dachte ich mir, müsste 
es sich ungefähr anfühlen, im 
Abwaschwasser zu planschen, in 
dem zuvor das gesamte Geschirr 
von Villariba und Villabajo ge-
reinigt worden ist. 

Nur wenige Meter von meiner Ba-
destelle entfernt, beim Camping-
platz-Ufer, trieb irgendwo im Schilf 
der angespülte, madenverseuchte 
Kadaver eines zwei Meter grossen 
Monsterwelses im Wasser (siehe 
S.2) Das zu wissen, beflügelte 
meine Phantasie. Naja, so kommt 
zumindest ein bisschen indisches  
Ganges-Feeling zu uns nach 
Maur. Nach dem heiligen 
Bad gabs für mich zu Hau-
se vor allem eines: eine eilige  
Dusche.

Herzlich, Annette Schär 

Bistro mit Dorfladen – die Pläne des neuen Vereins «Maur Power»

Zusammenhalt untereinander, 
Vernetzung miteinander

Mit «Maur Power» hat sich ein Verein 
zum Ziel gesetzt, in Maur einen neu-
en Treffpunkt zu schaffen – ein Bistro 
mit Dorfladen. Der Standort ist noch 
in Abklärung, aber die Eröffnung ist 
bereits für Ende Jahr geplant. 

Der neue Dorftreff  soll ein gemüt-
liches Bistro mit Dorfladen werden. 
Im Angebot: regionale Produkte des 
täglichen Bedarfs, die hauptsächlich 
von lokalen Anbietern stammen. Die 
künftigen Vereinsmitglieder werden 
das Angebot mitgestalten dürfen. 

Mit dem Dorfladen-Angebot sieht 
sich der Verein zwischen Grossver-
teiler und Bio-Fachgeschäften positio-
niert. Das Bistro mit Kafi/Bar-Cha-
rakter und der Dorfladen sollen das 

Kennenlernen, Vernetzen und den 
Zusammenhalt der Maurmer Bevöl-
kerung, der Landwirte und der Ge-
werbetreibenden fördern.   

Die Gemeinde stärken
Wie Aemilian Lorenzi, der Aktuar 
des neuen Vereins erzählt, wollen die 
drei Gründungsmitglieder von «Maur 
Power» zuerst mal im Kleinen starten: 
«Wir prüfen im Moment verschiedene 
Objekte – am weitesten entwickelt hat 
sich die Möglichkeit mit den leer ste-
henden Räumlichkeiten des Yogastu-
dios beim Dorfplatz in Maur.» Diese 
Räume gehören der Gemeinde. Der 
Verein sei nun gerade bei den nötigen 
Abklärungen. «Die Gemeinde ist mit 
uns in sehr wohlwollenden Verhand-

lungen», so Lorenzi. Der Verein sei 
grundsätzlich aber offen, in welchem 
Ortsteil die neue Lokalität stehen wer-
de. Das Bistro bzw. der Dorfladen sei 
ja nur das erste Projekt des Vereins. 
«Maur Power» wolle auch eine Platt-
form bieten und sei offen für weitere 
Projektideen, sofern sie zur Philoso-
phie des Vereins «Die Gemeinde stär-
ken» passen.

Die Initianten von «Maur Power» 
sind die drei Maurmer Doris Pauletto, 
Christa Lorenzi und Aemilian Lorenzi  
– Anfang April 2021 haben sie den Ver-
ein gegründet. Die Beweggründe um-
reisst Aemilian Lorenzi so: «Es liegt 
eine bewegte Zeit hinter uns allen. Die 

 Fortsetzung auf S. 3 …

Christa Lorenzi, Doris Pauletto (mit Hund) und Aemilian Lorenzi – die Initianten des neuen Vereins.  Bild: zVg
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Panorama

Die Bilder der Woche

Greifensee: Riesiger Wels tot in Maur angespült
Letzte Ausgabe vermeldeten wir noch, dass eine Schwimmerin im Greifensee offenbar von einem 
Wels gebissen worden war. Und schon wieder gerät ein Greifensee-Wels in die Schlagzeilen: Wie 
der «Blick» am vergangenen Sonntag online vermeldete, entdeckten zwei Saisoncamper einen 
enorm grossen Wels tot im Schilfgürtel vom Greifenseeufer treibend. Andy Oppliger (Foto) und 
Ursi Ingold waren laut Bericht mit Stand-up-Paddles unterwegs, als sie den verendeten Fisch ent-
deckten. Der Wels mass über zwei Meter (das Paddle auf dem Foto war auf 1,95m eingestellt, der 
Kadaver ist deutlich grösser). Woran der geschätzt 30 Jahre alte Räuberfisch verstarb, ist nicht klar. 

Die Fundstelle liegt laut Blick zwischen Camping Rausenbach und dem Naturfreunde-Zelt-
platz. Zwischenzeitlich ist das tote und immer strenger riechende Tier von der Polizei mit einem 
Motorboot nach Uster abtransportiert worden und wurde von da zu einer Kadaverstelle gebracht.

Stallstube: Risotto mit regionalen Trüffeln
Mit seiner Spürnasen-Hündin Zuma findet der 
Maurmer Stefan Besl immer wieder Trüffel – 
auch in und um Maur (wir berichteten). Vergangene 
Tage ist ihm offenbar ein Rekordfund gelungen: 
eine Knolle, die stolze 454 Gramm auf die Waage 
bringt, fast ein halbes Kilo also! 

Wie ein solcher Sommertrüffel schmeckt, lässt 
sich derzeit im Restaurant Stallstube probieren: 
Auf der Menukarte befindet sich ein sämiges 
Trüffel-Risotto, versetzt mit Besls regionalen 
Trüffeln. Die Verkostung zeigt: Lecker ist’s! Das 
recht intensive Aroma dürfte aber wohl auch 
von einer Trüffelöl-Zugabe stammen. Auch der 
erwähnte Rekordtrüffel hat übrigens den Weg 
in die Stallstube gefunden. Wer will probieren?

Jugi Maur mit Ferienplausch-Aktivität
Seit 18 Jahren bietet der Ferienplausch Uster 
während der Sommerferien Kurse und diverse 
Aktivitäten für Kinder aus dem ganzen Bezirk.

In diesem Jahr hat auch das Jugi Maur Kur-
se mitorganisiert, so zum Beispiel einen Tag, 
bei dem Kinder «Laser-Tag» ausprobieren durf-
ten. Rund ein Dutzend Kids zwischen 8 und 
15 Jahren tobten sich Mittwoch letzter Woche 
bei dem – ungefährlichen – High-Tech-Spiel im 
Laserstar-Studio in Schwerzenbach aus. Die 
Kursleitung hatte Robert Horvath inne, stell-
vertretender Leiter des Jugi Maur. 

Die Offene Jugendarbeit Maur beteiligte sich 
auch mit diversen anderen Angeboten am Ferien-
plausch, der nächstes Jahr ganz bestimmt wieder 
stattfinden wird und wo man meist schon ab 
Ende Mai buchen muss – die Plätze sind jeweils 
heiss begehrt. 

Laser-Tag: Actiongame für Adrenalinkids.  
 Bild: Dörte Welti

Vermutlich ist der Monster-Wels um die 30 Jahre alt geworden. Bild: zVg

Unfall Nähe Badi Egg
Am Mittwoch, 11. August, gab es an der Rälliker-
strasse in Egg einen Unfall. Kurz vor 17.30 Uhr 
fuhr eine 22-jährige Frau auf der Rällikerstrasse 
Richtung Egg. Anfang Steigung geriet sie in der 
Linkskurve über den rechten Fahrbahnrand hi-
naus und anschliessend auf die Gegenfahrbahn. 
Dort prallte sie frontal in einen entgegenfahren-
den Mähdrescher. 
Die Lenkerin zog sich leichte Verletzungen zu, 
ihr Auto erlitt einen Totalschaden. Beim Mäh-
drescher, einem Zaun und an der Strassenein-
richtung entstand Sachschaden in der Höhe von 
mehreren tausend Franken. Die Rällikerstrasse 
wurde für zwei Stunden gesperrt.

Trüffelrisotto und Rekordtrüffel.  Bild: zVg

Totalschaden am Auto.  Bild: zVg, Kapo

Das gab in den vergangenen Wochen 

in Maur zu reden:

• Monster-Wels im Greifensee

• Jugi Maur mit Ferienplausch-Kurs

• Unfall Rällikerstrasse

• Trüffelrisotto in der Stallstube

• Puure-Höck bei Frauenfelders

• Durchfahrtsstrassen nach Egg

Zusammengetragen von:

Dörte Welti
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Pandemie spaltete und trennte viele  Menschen, 
viele lebten in Isolation und Einsamkeit.»  
So hätten sich die Initianten überlegt, was sie tun 
könnten, um die Maurmer wieder zusammen-
zubringen. «Ein Zusammenhalt untereinander 
und eine Vernetzung miteinander, so stellen 
wir uns dies vor – dann wird auch die ganze 
Gemeinde widerstandsfähig. Unser Slogan ist: 
Gemeinsam für ein starkes und widerstands-
fähiges Maur.» 

Lorenzi erzählt auch von diversen Abhängig-
keiten, in denen sich doch alle befänden und von 
möglichen Versorgungsengpässen – deshalb sei 
das lokale Vernetzen so wichtig. Die momentane 
Situation sehe anders aus, als alle meinen. So 
könne es plötzlich sehr wichtig werden, dass 
man sich besser kenne. «Wir hätten alle einen 
schnellen Zugriff auf lokale Kontakte. Wir schaf-
fen einen Grundstein, damit wir wissen, wer 
was macht – wir bieten eine Lösung an, die im 
Moment vielleicht noch nicht jeder versteht. Aber 
irgendwo muss man ja anfangen.»

Auf die Frage nach dem Startkapital des 
 Vereins, meint Aemilian Lorenzi: «Das sind im 
Moment alles Eigenmittel. Bis jetzt haben wir 
sehr viel Freiwilligenarbeit geleistet. Wir haben 
einen Businessplan für den Dorftreff erstellt und 
unsere Homepage gestaltet. Wir sind nun auf der 
Suche nach finanzieller Unterstützung. Mit der 
Gemeinde sind wir bereits in Kontakt getreten 
und werden demnächst mit unserem konkreten 
Vorschlag bei Gemeindepräsident Roland Humm 
vorstellig.» Auch Synergien mit bestehenden 
Vereinen seien in Abklärung, aber bis jetzt gebe 
es nichts Konkretes. 

Nun ist der Verein aktiv auf Mitgliedersuche – 
jeder darf sich beteiligen, der die Idee unter-
stützungswürdig findet. Der Mitglieder-Bei-
trag beläuft sich auf 80 Franken im Jahr. An 
der Maurmer Chilbi vom 4./5. September wird 
«Maur Power» ausserdem einen Stand in der 
Nähe der Säge betreiben, um sich vorzustellen, 
ebenso wird etwas zum Essen und Trinken an-
geboten. 
www.maurpower.ch

Text: Stephanie Kamm

Die Vorstandsmitglieder – 
Kurzporträts

Doris Pauletto
«Ich arbeite selbständig, bin kritisch und 
hinterfrage vieles. Nachhaltigkeit ist mir 
wichtig. Ich bin humorvoll und ungeduldig.»

Aemilian Lorenzi
«Ich wohne seit 23 Jahren in Maur, bin 
verheiratet mit Christa, wir haben eine ge-
meinsame Tochter im Teenageralter. Ich bin 
neugierig und engagiert, bewege mich gerne 
in der Natur, liebe inspirierende Gespräche 
und neue Ideen.»

Christa Lorenzi
«Ich bin Unternehmerin, lernfreudig, natur-
verbunden, interessiert an neuen Lebens-
ideen und versuche, bewusst ökologisch, 
wertschätzend und ökonomisch zu leben. 
Sportlich wäre ich gerne aktiver.»

… Fortsetzung von S. 1

Das neu gebaute, doppelstöckige Betriebsgebäude mit einer Aufzuchtstation für bis zu 18 000 Legehennen. Der Hof  
befindet sich unterhalb der Looren mit schönster Aussicht auf  den Greifensee. Bild: Dörte Welti

Von Maur nach Egg: Ausweichrouten
Die Neuguetstrasse führt von Uessikon her (unter 
der Forchstrasse durch) bis nach Egg. Die schma-
le Strasse wird gelegentlich auch als Abkürzung 
benutzt von manchen Autofahrenden, die von 
Maur aus nicht weitläufig über Looren und Aesch 
nach Egg fahren wollen. Vor neun Jahren wurde 
die Neuguetstrasse für über 1 Million Franken 
saniert. Seit einigen Tagen jedoch ist die Durch-
fahrt ab Neuguet nur noch Anwohnern und Zu-
bringern gestattet. 

Genau so eine Massnahme würde sich auch 
ein Anwohner der Eggstrasse wünschen, die 
von Maur über Wannwis nach Egg geht. Wie 
er uns schrieb, stört er sich an den zahlreichen 
Durchfahrenden und am Lärm. Seine kürzlichen 
Vorstösse bei der Gemeinde und Polizei waren 
jedoch erfolglos. Wie der Mediensprecher der 
Kantonspolizei Zürich, Florian Frei, auf Nach-
frage der MP erklärte, sind an der Eggstrasse ja 
bereits intensive Verkehrsberuhigungsmassnah-
men erfolgt. Für ein dauerhaftes Fahrverbot für 
den Durchgangsverkehr an dieser Durchgangs-
strasse sehe man nicht genügend Auffälligkeiten. 

Die Anordnung an der Neuguetstrasse ist al-
lerdings auch nur temporär: Wie die Gemeinde 
Maur meldet, machen Bauarbeiten, die noch bis 
18. Januar 2022 dauern sollen, die vorübergehen-
de Sperrung für den Durchgangsverkehr nötig. 
Die Gemeinde Maur kann solche temporären 
Verfügungen in eigener Kompetenz für bis zu 
sechs Monate erlassen.

Grosser Auflauf am Puure-Höck bei der Familie Frauenfelder
Mittwoch letzter Woche fand bei Bauer Thomas Frauenfelder und seiner Familie auf dem Hof unter-
halb der Looren ein Puure-Höck vom Zürcher Bauernverband (ZBV) statt. Über hundert Bauern 
folgten der Ankündigung in der Agenda des ZBV – obwohl das Wetter endlich schön war und wohl 
jede Menge landwirtschaftlicher Arbeiten auf den Betrieben rund um Zürich angestanden wären. 

Frauenfelders nutzten die Gelegenheit, ihr neu gebautes doppelstöckiges Betriebsgebäude vor-
zustellen. In dessen oberen Geschoss befindet sich neu eine der modernsten Aufzuchtstationen 
des Kantons für Legehennen. 18 000 Tiere haben dort Platz, bis sie alt genug sind, zu den Eier 
produzierenden Höfen abgegeben zu werden. 

Der untere Teil des Gebäudes hat riesig viel Platz für die modernen Landwirtschaftsmaschinen, 
für die Holzschnitzel aus eigenem Wald, die für genügend Wärme und Energie im Betrieb sorgen 
und an diesem Abend für lange Festbänke, an denen die besuchenden Bauern nach dem Rundgang 
sitzen und sich austauschen konnten. 

Normalerweise veranstaltet der ZBV vier Puure-Höcks pro Jahr, immer wieder auf einem an-
deren Hof. In diesem Jahr aber war coronabedingt der Höck bei Frauenfelders erst der zweite, 
aber auch der letzte. Aktuell gesperrte Neuguetstrasse. Bild: Dörte Welti
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Malerarbeiten
Bodenbeläge

T 044 980 34 30
www.schnetzer.ch

SEIT
30 JAHREN
QUALITÄT
AUS DER

GEMEINDE

Ein Familienbetrieb, auf den man sich verlassen kann!

Unser Angebot
– Aussen- und Innenrenovationen
– Renovationen von Alt- und Umbauten
– Farb- und Fachberatungen
– Lehmputze
– Tapezierarbeiten

Malergeschäft Mäder
Thomas Mäder
M 079 420 51 11
info@maeder-maler.ch |www.maeder-maler.chInserateannahme 

und -beratung:
Gabi Wüthrich

Stuhlenstrasse 26 
8123 Ebmatingen 

Telefon 044 887 71 22

inserate@maurmerpost.ch

Inserateschluss: 
Freitag, 17.00 Uhr

NEUER LOOK 
ERWÜNSCHT?
Ich setze Ihre  
Stylingwünsche  
professionell um. 
Beratung inklusive. 
Rufen Sie mich an.

Rellikonstrasse 2, 8124 Maur 
Tel. 044 980 28 75, www.coiffeurneuhof.ch 
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr

Sharon Freiburghaus

Bachtobelstrasse 14 Tel.: 044 980 30 40
8123 Ebmatingen www.bindschaedler.ch

Bindschädler

Das Radio TV Fachgeschäft
in Ihrer Nähe!
Kompetente Beratung
und bester Service!

Steuerberatung AG
Rellikonstrasse 11
8124 Maur
Telefon: 044 887 79 53
www.taxconcept.ch

Ihre persönliche Beratung für
Steuern und Treuhand in Maur

Auto-Fahrschule
Automat & Handschaltung

FAHRSCHULE
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Zur Barrierefreiheit in Maur

Spazierfahrt als Hindernisparcours

Unsere Gemeinde ist eine beliebte, eine freund-
liche, eine für alle Menschen zugängliche. Wie 
aber ist es in Maur, wenn man auf einen Roll-
stuhl angewiesen ist? Ein «Er-Fahrungsbericht» 
von der Strasse.

Ich treffe mich mit Isabelle Heer. Die diplo-
mierte Pflegefachfrau mit Schwerpunkt Psychia-
trie wohnt mit ihrem Lebensgefährten seit März 
letzten Jahres in Maur. Eine MS-Diagnose im 
Jahr 1997 zwang Isabelle Heer sukzessive in 
den Rollstuhl. Seit 2012 bedient sich die heute 
53-Jährige dieses technischen Hilfsmittels. Die 
ebenerdige Wohnung an der Rellikonstrasse hat 
das Paar wegen der Rollstuhlgängigkeit ausge-
wählt. Zum Wohnungseingang führt ein etwas 
abschüssiger Fussweg. 

Isabelle Heer erwartet mich vor dem Haus 
am Ende der Garagenauffahrt, die sie ebenfalls 
nutzen kann, um ins Haus zu kommen. Es gibt 
einen Aufzug zur Wohnung, der gross genug für 
sie und den Rollstuhl ist. 

Mit genug Schwung in den Bus
Wir haben uns verabredet für einen Rundgang 
im Ortsteil Maur, denn wir wollen herausfinden, 
ob der Ort für eine Einwohnerin mit speziellen 
Bedürfnissen, wie Isabelle Heer sie hat, gut beroll-
bar ist. «Barrierefrei» heisst das im Fachjargon, 
ein Thema, das übrigens auch jene betrifft, die 
mit einem Rollator oder Kinderwagen unter-
wegs sind …

Thema Transport: Einmal die Woche macht 
sich Isabelle Heer auf den Weg nach Bern, wo sie 
eine 10-prozentige Anstellung in der Universitä-
ren Psychiatrischen Klinik Bern hat. «Ich gehe 
hier in Maur auf den Bus Richtung Klusplatz», 
erklärt Heer. «Der Chauffeur senkt den Bus ab 
und legt die Rampe raus und mit genug Schwung 
gelange ich in den Bus.» 

Eine einfache Spazierfahrt im Dorf hingegen 
kann schon auch mal zum Hindernisparcours 
werden. «An manchen Stellen muss ich mir 
überlegen, wie ich auf die andere Strassenseite 
komme», beschreibt Heer die Hürden des Alltags. 

Auch auf unserem Weg durch Maur gelangen 
wir an so eine Denkaufgabe: Der Randstein ist 
zu hoch, höher als die Normvorgabe von 4 cm, 
als dass Isabelle Heer hier ohne Hilfe darüber-
rollen könnte. Sie muss kurz umkehren, einen 
flachen Part suchen, dafür auf der Strasse rollen 
(was sie eigentlich mit dem Rollstuhl und ihrem 
Elektro-Zuggerät «Stricker Lipo Lomo» gar nicht 
darf – das Gespann ist nur fürs Trottoir und Fahr-
radwege zugelassen), um dann schräg über die 
Strasse auf die andere Seite zu gelangen.

Unser Weg führt uns weiter über die Unter-
bachstrasse, vorbei am Obsthof Bachofen, rauf 
zum Gemeindehaus und über die Burg Maur 
und die reformierte Kirche zurück zum «Dörfli». 
Manchmal hören Trottoirs einfach auf, oder es 

parken Autos drauf, dass man kaum dran vor-
beikommt. Während das Gemeindehaus absolut 
barrierefrei ist und die reformierte Kirche mit 
etwas Hilfe machbar ist, sind alte Gebäude wie 
die Burg und die Mühle Maur für Heer nicht 
zugänglich. 

«Wir hatten eine Begehung von Procap, dem 
grössten Mitgliederverband der Schweiz für Men-
schen mit Behinderung», erklärt Susanna Walder 
vom Museum Maur auf Nachfrage. «Procap hat 
beide Gebäude, also Mühle und Burg, frei gege-
ben mit dem Zusatz, dass hier Angehörige für die 
eingeschränkten Personen schauen müssen und 
sie gegebenenfalls in obere Stockwerke tragen 
müssen.» Das sei nicht optimal, aber eben an 
diesen beiden Kulturstätten nicht anders zu lösen.

Gute Noten für Maur
Nach einer guten Stunde landen wir im «Dörfli», 
auch das leicht zugänglich für Isabelle Heer. 

Was attestiert sie dem Ortsteil Maur? «Völlig 
okay», sagt Isabelle Heer, noch habe sie eh nicht 
alles erkunden können, aber die Strecken, die sie 
momentan für ihren Bewegungsradius braucht, 
seien zu bewältigen. Und noch etwas liegt ihr am 
Herzen: Die tolle Erfahrung, die sie mit Unter-
stützung im Dorf gemacht hat. «Die Menschen 
im Dorf schauen mehr zueinander, ich werde ab 
und zu gefragt, ob ich Hilfe brauche. In der Stadt 
ist es anonymer, da ist jeder für sich, schaut nicht 
so auf den anderen.» 

Chapeau, Maur, bis auf ganz kleine neuralgi-
sche Punkte ist die Gemeinde vorbildlich barrie-
refrei und wird das Thema hoffentlich weiterhin 
so akribisch auch bei den weiteren geplanten 
Strassensanierungsarbeiten berücksichtigen. 

Text: Dörte Welti

Ein Treppenabsatz, ein hoher Randstein oder ein parkiertes Auto, das den Weg versperrt: Wer wie Isabelle Heer für 
seine Fortbewegung Räder braucht, stösst im öffentlichen Raum auf  mancherlei ungeahnte Hindernisse.
 Bilder: Dörte Welti
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Attenhofer Design GmbH
Qualifizierter Partner für Bodenbeläge

Die Attenhofer Design GmbH ist ein inhabergeführtes Boden-
legergeschäft, das Bodenbeläge verkauft, verlegt oder mon-
tiert, aber auch saniert und pflegt. Die langjährige Erfahrung
und modernes Know-how durch kontinuierliche Aus- und
Weiterbildung machen Attenhofer Design zum qualifizierten
Partner für Qualitätsböden.

Spezialisiert auf das Verlegen von:
– Parkett
– Kork
– Laminat
– Teppich
– Nadelfilz
– Linoleum
– PVC-/CV-Beläge
– Vinyl-/Designbeläge
– Terrassendielen

Beruf als Berufung
Neben Patrick Attenhofer, dem Gründer und Inhaber, be-
schäftigt das Unternehmen vier Festangestellte und bietet
einen Ausbildungsplatz. Patrick Attenhofer selbst ist eidg.
dipl. Bodenlegermeister. Er nimmt als Prüfungsexperte bei
den Lehrabschlussprüfungen im Kanton Zürich teil und ist bei
BodenSchweiz, dem Dachverband der Bodenleger, als Kurs-
leiter tätig. Sein Ziel ist es, den jungen Auszubildenden ein
attraktives Berufsbild mit Werten und Vorstellungen einer
hochwertigen und korrekten Ausführung der Arbeiten zu
vermitteln.

Attenhofer Design GmbH
Lohwisstrasse 32
8123 Ebmatingen
Telefon 043 366 09 80
info@attenhofer-gmbh.ch
attenhofer-gmbh.ch

Froehli-Elektro.ch GmbH
Ihr Profi rund um Elektrotechnik

Lukas Meier, Filialleiter der Froehli-Elektro.ch GmbH, küm-
mert sich mit seinem Team um kleinere und grössere Elektro-
aufträge. Ob im Wohnungsbau, in Gewerbeliegenschaften
oder im öffentlichen Bereich, das Froehli-Team legt viel Wert
auf eine persönliche Kundenbetreuung, dies auch im Notfall.
Denn mit dem 7 x 24 Stunden Pikettdienst ist das Team rund
um die Uhr für sämtliche Elektroanliegen im Einsatz.

Alles aus einer Hand
Mit der Zugehörigkeit zur Schibli-Gruppe kann die Froehli-
Elektro auf die Kompetenzen sowie die Manpower der gan-
zen Gruppe zurückgreifen und bietet so Elektrotechnik, er-
neuerbare Energie, Elektrosicherheit, Gebäudetechnik, Auto-
matik und IT aus einer Hand.

Dienstleistungen im Bereich Elektrotechnik:
– Stark- und Schwachstrominstallationen
– Elektroplanung und Konzepte, Projektmanagement

und Installationsberatung
– Neubau, Umbau sowie Sanierungen jeder Grössenordnung
– Speziallösungen für Industrieanlagen, Einkaufszentren,

Sportstätten, Stadien, Hochschulen, Spitäler und weitere
öffentliche Einrichtungen

– Lichtberatung und Beleuchtungskonzepte
– Notstromkonzepte und -lösungen
– Service- und Reparaturarbeiten aller Art sowie Mängel-

behebung
– Individuelle Unterhaltsvereinbarungen und Serviceverträge
– Pikettdienst 7 x 24 Stunden

Froehli-Elektro.ch GmbH
Zürichstrasse 103 F
8123 Ebmatingen
Telefon 044 391 31 71
info@froehli-elektro.ch
froehli-elektro.ch

ANZEIGE
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Glosse: Die Bäckerei als neue Poststelle

Yoga bei Bindschädler 
und der Zahnarzt stopft Löcher in den Jeans

Die Bäckerei Fischer ist nun auch eine Poststelle. 
Der auch für die «Maurmer Post» gelegentlich 
schreibende Autor, Thomas Renggli, meint in 
seinem satirischen Beitrag: «Gewisse Verwirrung 
ist nicht ausgeschlossen.» 

Ich bin auch eine Post. Seit einigen Wochen 
kann man in der Bäckerei Fischer in Eb-

matingen nicht nur Vollkornbrötchen und süsse 
Confiserie kaufen, sondern auch Briefmarken 
und farbige Glückwunschkarten. Jobsharing 
war früher, heute heisst es Multitasking. Und 
dies ist für das Fischer-Personal kein Problem. 
Erforderte die Ausbildung zum Posthalter frü-
her eine mehrjährige Berufslehre, wurden die 
Adhoc-Pöstler(innen) an der Stuhlenstrasse an 
zwei Nachmittagen in den Glanz des gelben Rie-
sen befördert. Gewisse Verwirrung ist bei dieser 
Schnellbleiche allerdings nicht ausgeschlossen. 

Als ich neulich einen Brief nach Wil schicken 
wollte, reichte mir die freundliche Mitarbeiterin 
ein Sankt Galler Brot – und als ich mich nach dem 
Preis für eine Paketsendung nach Zermatt erkun-
digte, erhielt ich ein Gipfeli. Doch schon nach 

kurzer Anlaufzeit sind 
diese Kinderkrankhei-
ten ausgemerzt. Zwar 
war vergangene Woche 
die Brotauslage schon um 
11.15  Uhr leergefegt,  dafür 
wurde ich sofort über den 
B-Post-Preis für ein Grosscouvert 
nach Solo thurn informiert.  

Mit ihrem branchenübergreifenden 
Dienst setzen die backenden Pöstler den 
Trend – und rufen Nachahmer auf den 
Plan. Die Coop-Getränkehandlung in Ebmatingen 
will ebenfalls diversifizieren und künftig Kinder-
betreuung über Mittag anbieten. Die Elektro-
monteure von Unholz gehen ab Herbst mit den 
Hunden Gassi, Radio TV Bindschädler bietet nicht 
nur die besten Flachbildschirme weit und breit an, 
sondern will sein Sortiment um veganes Essen 
und Yogakurse erweitern. Zahnarzt Gabriel stopft 
auch Löcher in Kinderjeans, die immer freundli-
che Frau Jafari von der Schneiderei Fingerhut hilft 
ab sofort beim Ausfüllen der Steuererklärung, und 
nebenan kann man im Fachgeschäft für Braut- und 

Festmode schon 
bald Therapie-

sitzungen für Ehe- 
und Partnerschafts-

beratungen buchen. 
Last but not least stellt 

der Werkhof auf 24-Stun-
den-Betrieb um und lanciert 

seinen eigenen Partyservice (Alt-
glasentsorgung inbegriffen).

Wer nun denkt, dies sei alles ein wenig über-
trieben, kann beruhigt sein. Bei meinem Bruder 
in der Genossenschaftsüberbauung im trendigen 
Zürcher Stadtkreis 5 wird mit härteren Bandagen 
gekämpft. Die ständig lächelnde Frau Moser im 
Parterre übernimmt während der Ferien sehr 
zuverlässig die Betreuung des Kanarienvogels. 
Und auch den Briefkasten leert sie täglich. Im 
Verdeckten arbeitet sie aber auch für die Stadt-
polizei. Wer länger als 90 Minuten in der blauen 
Zone parkiert, hat eine 40-Franken-Busse 
unter dem Scheibenwischer. Postwendend.

Text: Thomas Renggli

Senioren Halbtagestour am Dienstag, 24. August 2021

Embrach–Petersboden–Tössegg (-Eglisau)

Von der Bahnstation Embrach geht es zum Naturschutzgebiet «Haumühle», 
von dort leichter Aufstieg durch den Wald und weiter durch offenes Gelände 
bis zum Pkt. 461. Auf einer Waldstrasse nördlich am «Dättenberg» vorbei 
bis zum Aussichtsturm Petersboden mit Rundsicht in die Alpen und nach 
Norden (siehe Foto). Turmbesteigung individuell. Weiter geht es auf einer 
Waldstrasse (alter Römerweg), nach Überquerung der Weiacherstrasse 
folgt der Abstieg (ca. 200 m) mehrheitlich auf gesicherten Treppenstufen 
zum Ziel Tössegg. 

Im Restaurant Tössegg auf der Terrasse Getränke und Verpflegung 
individuell mit Selbstbedienung oder Verpflegung aus dem Rucksack 
(Picknickplätze vorhanden). Ab der Tössegg entweder mit Schiff (Abfahrt 
15:05h) nach Eglisau oder zu Fuss via Tössriederen (Marschzeit +1 Std.) 

Klassifizierung: leicht
Dauer: 2 Std., 6.8km, Aufstieg 200m, Abstieg 270m
Ausrüstung: Wanderschuhe, Stöcke, Wetterschutz, Desinfektionsmittel
Verpflegung: Rest. Tössegg (Selbstbedienung) oder Picknick
Treffpunkt: Zürich HB, 09:50h unter der Anzeigetafel
Abfahrt: 10:07h Gl. 41/42 Richtung Rafz, umsteigen in Bülach
Rückkehr: 15:51h ab Eglisau, Zürich HB an 16:28h
Billette: Gruppenbillett ZVV wird organisiert 
Kosten: Bahn/Bus, Unkostenbeitrag HAT Fr. 18.00, GA Fr. 7.00

Leitung, Auskunft: Georges Knecht, Tel. 044 980 27 50, 079 638 69 53
Co-Leitung: Jeannette Kumschick

Ausschreibung und Anmeldung auf unserer Homepage www.wander-
gruppemaur.ch/aktuell.html oder tel. beim Wanderleiter bis Sonntag, 22. Au-
gust 2021

Für die Wandergruppe Maur: Georges Knecht

Rundsicht vom Aussichtsturm Petersboden.   Bild: zVg

 Bild: zVg
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Internet I Mobile I Fernsehen I Telefonie
gga.ch

Mobile ab CHF 19.90/Monat ist

Immer und überall unser bestes Internet.

MEGGA

Seniorenbegleitung im Alltag
Ihre regionale und bewährte Lösung für
die Betreuung daheim.

Aeschstrasse 8
8127 Forch

Tel. 044 534 60 16
www.curamia.ch

Ferienzeit: Stubentiger sucht Futtertante!

Vermittlungsstelle Maur
Telefon 079 870 55 16
info@nbh-maur.ch
www.nbh-maur.ch

SUCHEN:
Benötigen Sie Unterstützung oder
eine hilfreiche Hand?

ANBIETEN:
Möchten Sie gerne eine nachbar-
schaftliche Dienstleistung
anbieten?

Dann werden Sie Mitglied bei uns.

Benötigen Sie Unterstützung oder 

Möchten Sie gerne eine nachbar-

Dann werden Sie Mitglied bei uns. 

Mitenand
fürenand

das isch
Muurmer

Läbesqualität

Unsere Vermittlungsstelle
erstellt die Kontakte.

Familie Nicole und Felix Berger
Wannwis 7 | Eggstrasse | 8124 Maur | Tel. 044 980 08 38 | www.bergerhof.ch

BERGER‘S
Hof-Lädeli

Obst – Gemüse – Beeren – Brot – Milchprodukte – Fleisch vom Hof – Wein

Selbstbedienung:
Mo: 13.30-18.00 Uhr, Di/Mi: 09.00-11.30 Uhr | 13.30-18.00 Uhr

Ho�laden bedient:
Do: 10.00-11.30 Uhr | 14.00-18.00 Uhr

Sa: 08.30-13.00 Uhr mit frischen Backwaren

WAS VOR DER TÜR 
PASSIERT
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Mitteilungen der Gemeinde

Öffentliche Auflage

Bauprojekte (Baugesuche)
2021-031
Tovenca AG, Lohwisstrasse 52, 8123 Ebmatingen
Einbau eines Druckereibetriebs in bestehender 
Gewerbehalle beim Gebäude Vers.-Nr. 1789 auf 
dem Grundstück Kat.-Nr. 4399 an der Lohwis-
strasse 40 in 8123 Ebmatingen (bereits erstellt) 
(Gewerbezone G2)

2021-066
Peter und Judith Gygax, Twäracherstrasse 2, 
8124 Maur
Helvetherm GmbH, Hauptstrasse 73, 9434 Au SG 
Erstellung einer aussenaufgestellten Luft-/Was-
ser-Wärmepumpe beim Gebäude Vers.-Nr. 2741 
auf dem Grundstück Kat.-Nr. 7996 an der Twä-
racherstrasse 2 in 8124 Maur

2021-069
Bernard und Carmen Belk, Rainholzstrasse 2, 
8123 Ebmatingen
Projektverfasser: Sirius Architektur & Beratung, 
Gabriela Hinnen, Hofackerstrasse 2, 8304 Wal-
lisellen
Wohnraumerweiterung mit diversen Umgebungs-
arbeiten und Erstellung eines automatischen 
Zugangstores beim Gebäudes Vers.-Nr. 669 auf 

dem Grundstück Kat.-Nr. 2725 an der Rainholz-
strasse 2 in 8123 Ebmatingen (Wohnzone W1)

2021-070
Yi Jia Ly Radloff, Im Dornacher 5, 8127 Forch
Wohnraumerweiterung im Dachgeschoss mit 
Ausbau des bestehenden Balkons zu einer Dach-
lukarne beim Gebäude Vers.-Nr. 1950 auf dem 
Grundstück Kat.-Nr. 4705, Im Dornacher 5 in 
8127 Forch (Wohnzone W1)

2021-072
Politische Gemeinde Maur, Zürichstrasse 8, 8124 
Maur
Projektverfasser: Gröbly Fischer Architekten 
GmbH, Drehergasse 1, 8008 Zürich
Diverse Grundrissänderungen im Gebäude Vers.-
Nr. 2897 auf dem Grundstück Kat.-Nr. 8437, 
Zürichstrasse 216 in 8122 Binz (Kernzone A) 
(ohne Aussteckung vor Ort)

2021-078
Lukas Keller, Leibachstrasse 31, 8123 Ebma-
tingen
Projektverfasser: Bitzer Sanitär AG, Rellikon-
strasse 7, 8124 Maur

Erstellen einer Luft-Wasser Wärmepumpe west-
lich des Gebäudes Vers.-Nr. 1110 auf dem Grund-
stück Kat.-Nr. 4713,  Leibachstrasse 31 in 8123 
Ebmatingen (Wohnzone W1)

Die Pläne liegen während 20 Tagen, von der 
Bekanntmachung an gerechnet, bei der Abteilung 
Hochbau und Planung Maur auf und können zu 
den ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen 
werden. 

Wer nachbarliche Ansprüche wahrnehmen will, 
hat bei der örtlichen Baubehörde innert der glei-
chen Frist schriftlich und original unterzeichnet 
die Zustellung des baurechtlichen Entscheides 
über das Vorhaben zu verlangen (E-Mail ge-
nügt nicht). Für die Zustellung baurechtlicher 
Entscheide inkl. Nachfolgeentscheide wird eine 
einmalige Gebühr von CHF 60.00 erhoben. Wer 
das Begehren nicht innert dieser Frist stellt, hat 
das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft 
ab Zustellung des Entscheides (§§ 314–316 PBG).

Abteilung Hochbau und Planung

Abkehr vom Service public der Post – nun auch in Ebmatingen

Auch wenn die Post zusehends von ihrem eigentlichen Leistungsauf-
trag abweicht, ist es schön, dass man jetzt immerhin beim Beck Fischer 
inmitten von verführerischen Pâtisseries und Broten seine postalischen 
Angelegenheiten erledigen kann. Zumindest am Vormittag, und dies sogar 
bereits ab 06.45 Uhr in der Früh.

Gestern Samstagvormittag, 14. August 2021, hat es beim Beck Fischer, 
der neuen Poststelle Ebmatingen, jedoch gar nicht geklappt. Ich musste 
ein Paket abholen und mit gegen zehn anderen Leidensgenossen zuerst 45 
Minuten draussen anstehen. Und bis ich mein Paket endlich in Empfang 
nehmen durfte, dauerte es drinnen weitere 15 Minuten. Somit gesamthaft 
eine volle Stunde, eine in der Tat echte Zumutung! Die beiden netten und 
bedauernswerten Damen, Konditorei- und Postangestellte in einem – dies 
nennt sich «Multitasking» – waren schlicht überfordert. Ihre Schulung war 
vermutlich nur ungenügend und die Technik liess die Frauen an diesem 
Tag völlig im Stich. So gegen 12 Uhr kam dann endlich die verzweifelt 
angeforderte Hilfe und kurz vor Laden- resp. Postschluss war das Problem 
schliesslich behoben.

Laufend werden von der Schweizerischen Post zulasten von uns Kun-
den Dienstleistungen abgebaut. So verschwanden sämtliche Poststellen 
in unserer Gemeinde Maur und neuerdings werden praktisch alle Brief-
kästen in der Schweiz am Sonntag nicht mehr geleert.

Sollten wir nicht selbstkritisch hinterfragen, ob der Leistungsabbau der 
Post einfach die Konsequenz ist aus unserem Verhalten als Nachfrager?

Hans-Peter Schefer, Ebmatingen

LeserbriefeReisen Seniorenkommission: Neue Routen

Wichtige Informationen 
zu den beiden Reisen

Die Reisen auf den Zugerberg vom 8. und 16. September 2021 können 
nicht durchgeführt werden, da die Bergbahnstation durch Unwetter stark 
beschädigt wurde.

Wir haben für die gleichen Daten – Mittwoch, 8. September und Don-
nerstag, 16. September 2021 – eine alternative Reiseroute ausgearbeitet. 
Da die neue Reise nach Brunnen, Treib, Seelisberg und Emmetten ver-
schiedene Anpassungen und Änderungen beinhaltet, haben wir Anfang 
August den Reiseteilnehmern/innen bereits per E-Mail oder auf pos-
talischem Weg diese wichtigen Zusatzinformationen über veränderte 
Abfahrtszeiten usw. zugestellt.

Sollte jemand, der sich für die Reise auf den Zugerberg angemeldet hat, 
bis jetzt von uns noch keine Nachricht über diese Anpassungen erhalten 
haben, bitten wir Sie, sich umgehend per Tel. 043 366 13 11 oder E-Mail 
(alter@maur.ch) mit uns in Verbindung zu setzen. Bitte beachten Sie, 
dass für gehbehinderte Teilnehmer bei den Bahnstationen in Treib und 
Seelisberg Treppenstufen zu bewältigen sind und daher Rollatoren nicht 
benutzt werden können. Bei Fragen oder Unklarheiten sind wir erreichbar 
unter: Brigitte Graf, Altersbeauftragte unter Tel. 043 366 13 11, oder Rolf 
Fürst, Präsident Seniorenkommission, Tel. 044 980 21 88.

Seniorenkommission
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Notfalldienste
Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst 
Ihren Hausarzt oder den 
nächsten Arzt an. Ist dieser 
nicht erreichbar, können 
Sie sich rund um die Uhr 
an die Gratisnummer des 
Ärztefons 0800 33 66 55 
wenden.
 
Zahnärztlicher 
Notfalldienst
Auch in einem zahnärzt-
lichen Notfall können Sie 
die Gratisnummer des 
Ärztefons 0800 33 66 55 
wählen, die Vermittlungs-
stelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur
Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7, 8124 Maur, 
044 980 32 31
Acamed, Ärztezentrum 
Binz, 
Gassacherstrasse 12, 8122 
Binz, 044 980 21 21
Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, 8127 Forch
Tel. 044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, 
Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahl-
zeitendienst. Aeschstrasse 8, 
8127 Forch, 044 980 02 00
info@spitex-pfannenstiel.ch

Märtegge

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die 
keinen gewerblichen Zweck verfolgen. Immobilien- und Park-
platzinserate sind ausgeschlossen. Füllen Sie untenstehenden 
Coupon aus und senden Sie Fr. 10.– in einem Couvert an: 

«Maurmer Post, Märtegge» 
Postfach, 8127 Forch

oder schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40  Wör-
ter / 200 Zeichen inkl. Leerschläge) per Mail an redaktion@
maurmerpost.ch mit Betreffzeile «Märtegge» und senden Sie 
uns Fr. 10.– separat zu.

 
 Anliegen:

Name, Adresse, Telefon:

Gottesdienste
21. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 21. August 2021
16 Uhr, Heilige Messe
Kapelle Forch

Sonntag, 22. August 2021
10.30 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Don Bosco Jugendhilfe
 
Montag, 23. August 2021
19 Uhr, Rosenkranz  
Kirche St. Franziskus

Dienstag, 24. August 2021
9 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen, Telefon 044 980 18 21,  
sekretariat.ebm@kath-egg-maur.ch, Pfarrer: Gregor Piotrowski, Vikar: Denny Kizhakkarakkattu,  

Mitarbeitender  Priester: Dr. Sebastian Thayyil, Seelsorgehelfer: Andreas Bolkart, PAss. im Praxisjahr: Cédric Demuth,  
Sekretariat: Claudia Tondo, Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

Weitere Informationen finden Sie im «forum» und unter: www.kath-egg-maur.ch

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
Sa 17.00–17.30 Uhr (deutsch)
Sa 17.30–17.50 Uhr (auch italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem Priester ist 
jederzeit möglich.

Sprechstunde
Jeden Dienstag nach dem Gottesdienst oder 
nach Vereinbarung mit unserem Pfarrer Gregor 
Piotrowski.

Bitte halten Sie folgende Regeln ein:
• Anmeldepflicht vor dem Wochenende bis 

Freitag, 11.00 Uhr im Sekretariat Ebmatingen. 
Limite sind 60 Einzel personen.

• Personen mit «Corona-Symptomen» (kranke 
Personen) bitten wir, am Gottesdienst nicht 
teilzunehmen. 

• In allen Gottesdiensten besteht Maskenpflicht.

Was die Bibel über das Lügen sagt
Ein völlig neues Verständnis
Die Lüge richtet sich nach dem Kirchenvater also gegen das Göttliche, 
weil sie das für ein funktionierendes Zusammenleben wichtige zwischen-
menschliche Vertrauen gefährdet oder gar zerstört. 
Die Lüge ist somit der grösste Feind der menschlichen Gesellschaft.

Diese einseitige Fokussierung der Lügenthematik der augustinisch 
geprägten Tradition erhält in im Laufe der Zeit eine ungeahnt neue 
Perspektive. Denn nun kann und muss die im 20. Jahrhundert etwa von Dietrich 
Bonhoeffer oder Chiara Lubich geltend gemachte Einbettung wahrheitstreuen Redens 
in zwischenmenschlichen Beziehungen berücksichtigt werden. Und genau dies ist 
auch bei Luther bereits geschehen.

Es gibt auch eine Kehrseite des Lügenbegriffs
Luther hat im Rahmen seiner Ausführungen nicht nur seine Auffassung wiederholt, 
nach der eine auf das Wohl des Nächsten zielende Lüge nicht wirklich eine Lüge 
ist, sondern er hat die Lüge, die etwas Gutem dient, als Tugend und ausgezeichnete 
Klugheit, ja sogar als Liebespflicht bezeichnet, als officium caritatis. – Lüge und 
Sünde sind nicht mehr nur voneinander zu unterscheiden, sondern die Lüge kann 
nach Luther unter Umständen sogar als Ausdruck christlicher Nächstenliebe gelten. 
Er unterscheidet damit zwischen der Absicht, die einer Lügenaussage vorausgeht. 
Damit bricht er grundsätzlich Neues auf und holt den Beschuldigten, der etwa durch 
eine Falschaussage sein Leben gerettet hat, aus seiner Verurteilung heraus. Und es 
geschieht noch weit mehr, weit Wichtigeres, mit dem sich auch die Kirche in ihrem 
Urteilsverständnis neu konfrontierten muss.

Andreas Bolkart (Fortsetzung folgt)

 Bild: zVg

Zu vermieten
Aussenparkplatz

Lebernstrasse 2, 8123 Ebmatingen
CHF 60.00/Monat

Nachricht an 079 626 72 38
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Redaktion «Zeiger»: Claudia Neukom, Kirchgemeindesekretariat, Kirchgemeindehaus Gerstacher, Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen 
Telefon 044 980 03 50 sekretariat@kirchemaur.ch

Familientag

Bald geht’s los! Die Schule fängt 
wieder an. Für die reformierten 
Zweitklässler*innen beginnt da-
mit der kirchliche Unterricht. So 
ein Start ist etwas Besonderes. 
Darum begrüssen und segnen wir 
die «minichile» Kinder im Gottes-
dienst. Und quasi zu ihren Ehren 
führen die Kinder der Singwoche 
das Minimusical «Noah» auf, eine 

biblische Geschichte, die immer 
wieder Eindruck macht. Erst recht, 
wenn es so viel regnet wie in die-
sem Sommer. Natürlich hoffe ich 
fest, dass am 22. August die Sonne 
scheint und wir alle bei der Pfadi-
hütte Wassberg Sonnencreme ein-
streichen müssen, damit wir ohne 
Sonnenbrand dem lüpfigen Länd-
lertrio zuhören und herausfinden 

können, was Sozialhunde tun. Im 
Unterschied zu Blindenhunden darf 
man diese Hunde streicheln. Zu Be-
such kommen die Hunde Nikos, 
Marcus, Chico und Donoma. Wer 
nach dem Gottesdienst lieber Ac-
tion möchte, kommt ebenfalls auf 
seine Kosten. Der Cevi Maur hat 
etwas Spannendes vorbereitet und 
es hat auf der Wiese ein paar mega-

grosse Spielgeräte. Action macht 
Durst. Für den Durst sorgen wir. 
Aber für den Hunger muss jeder 
Besucher selber das mitnehmen, 
was er braucht. Falls jemand einen 
Sonnenschirm braucht, damit er 
gemütlich im Gras liegen und lesen 
kann – auch den. Ich freue mich 
auf einen schönen Tag mit vielen 
fröhlichen Gesichtern. Falls – was 
niemand will – das Wetter unsi-
cher wird, verschieben wir fast alles 
nach Maur und nutzen Kirche und 
Kirchgemeindehaus. Schauen Sie, 
bevor Sie losfahren, auf unserer 
Homepage nach, was gilt. Mit dem 
Auto erreichen Sie das Pfadiheim 
von der Forch her, indem Sie am 
Restaurant Wassberg vorbeifahren. 
Die Strasse ist bis um 15 Uhr nur 
in diese Richtung befahrbar. Wer 
kann, möge die Gelegenheit nut-
zen und ohne das Auto zum Pfa-
diheim kommen. Es gibt nicht so 
viele Parkplätze und Spazieren tut 
der Seele gut. Also: Bis bald und 
herzlich willkommen! 

Pfarrer René Perrot und Team

GOTTESDIENSTE 
In den Gottesdiensten gilt  Maskenpflicht! 

Sonntag, 22. August 
10–14 Uhr  
Pfadiheim  Wassberg, 
Forch 
Zufahrt nur via Forch 
möglich! Wenige Parkplätze.
Familientag 
Begrüssung der minichile 2 
Pfarrer René Perrot 
Ländlertrio «Rond om de Säntis» 
Kinder der Singwoche spielen 
«Noah», Leitung Ruth Steiner 
Kollekte:  
Blindenhund-Schule, Liestal 
Anschliessend: 
Picknick (bitte selber mitbrin-
gen), Getränke vorhanden 
Kennenlernen und streicheln der 

Sozialhunde Donoma, Chico, 
Marcus und Nikos, Riesen-Dart, 
Riesen-Ringwurf sowie eine 
Attraktion der Cevi Maur. 
Bei unsicherem Wetter findet der  
Familientag in Maur statt und 
das Programm wird etwas reduziert. 
Informieren Sie sich bitte unter 
www.kirche-maur.ch 
 
KINDER UND 
 JUGENDLICHE
Samstag, 21. August 
13.45 Uhr KGH Kreuzbühl Maur
Cevi Zündhölzli 
www.jsmaur.ch 

AMTSWOCHE 
22. bis 28. August 
Pfarrerin Karola Wildenauer 
Telefon 044 980 51 52

Darf  gestreichelt werden – Sozialhund Chico. Bilder: zVg Sorgen für Unterhaltung – Ländlertrio «Rond om de Säntis».

Einladung zum Informationsabend
Für die Legislatur 2022–2026 stehen Neuwahlen in der Kirchen-
pflege an. In unserer Gemeinde sind dann zwei von sieben Ressorts 
neu zu besetzen. 
Sind Sie interessiert, als Behördenmitglied mitzuwirken? 
Wir laden Sie herzlich zu einem Austausch- und Informationsabend 
ein. Sie erhalten Antworten zu Aufgaben und Voraussetzungen 
für das Amt der Kirchenpflege und lernen die Kirchenpflegenden 
persönlich kennen.

Ort:  Kirchgemeindehaus Gerstacher 
Datum:  7. September von 19.30 bis 20.30 Uhr  

mit anschliessendem Apéro

Um Anmeldung auf unserem Sekretariat über Tel. 044 980 03 50 
oder sekretariat@kirchmaur.ch sind wir dankbar.

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Fragen.

Für die Kirchenpflege, Katharina Bosshart



Seite 12 Maurmer Post Woche 33, Freitag, 20. August 2021

«Persönlich»

Anita Ait Oujane (49) leitet seit 
einem  Jahr die Volg-Filiale in 
Scheuren. 

Seit wann sind Sie im Volg 
Scheuren Filialleiterin? 
Seit einem Jahr, nachdem 
ich dort schon vorher ein 
Jahr tätig war. Ich war 
glücklicherweise zur rich-
tigen Zeit am richtigen Ort. 
Die Arbeit macht mir gros-
sen Spass! Ich habe seiner-
zeit in der Filiale Binz die 
Lehre abgeschlossen und 
danach für die Migros ge-
arbeitet. 

Eine andere Welt? 
Das kann man sagen. Aller-
dings habe ich eine ausge-
sprochen kommunikative 
und soziale Art, welche es 
mir auch dort erlaubte, mit 
Freude tätig zu sein. Das 
Volg-Konzept kommt mei-
nem Wesen natürlich noch 
näher. Wir sind sehr lokal, 
kennen unsere Kundschaft 
und sind stets bemüht, die-
sen persönlichen Kontakt 
zu pflegen, wo man viele 
Kunden auch mit Vor- und 
Nachnamen kennt. Bei 
uns gibt es immer wieder 
einen Schwatz – natürlich 
so, dass die Arbeit nicht 
darunter leidet. 

Der Volg-Slogan «frisch 
und fründlich» stimmt 
also? 
Aus meiner Sicht ganz si-
cher! Natürlich macht man 
bei uns nicht die  grossen 
Einkäufe, doch die Arbei-
ter, Familien und die äl-
teren Kunden schätzen 
unseren kleinen Laden mit 
vielfältigem Sortiment und 
Poststelle. 

Betreffend Poststelle hört 
man gelegentlich Klagen, 
dass es nicht immer rei-
bungslos funktioniere 
und das Personal im Volg 
manchmal überfordert 
sei. Stimmt das?
Die Dienstleistungen der 
Post werden zeitgemäss ak-
tualisiert und dadurch das 
Potenzial unseres Standorts 
auch kundengerecht erwei-
tert. Wir sind alles Men-
schen und wo der Mensch 
arbeitet, gibt es Fehler. Wir 
sind dabei, mit Effizienz 
den Ablauf zu verbessern.

Sie haben einen unge-
wöhnlichen Doppelna-
men – was ist der Hinter-
grund? 
Viele meinen, das seien 
zwei Namen. Ait Oujane 
kommt aus Marokko. Dort 
habe ich meinen Mann vor 
29 Jahren kennengelernt. 
«Ait» ist bei Berbern aus 
Marokko ein häufiger Na-
menszusatz und bedeutet 
«Leute von». 

Wo wohnen Sie? 
Ich habe mit meinem 
Mann und unseren drei 
Kindern 30 Jahre auf der 
Forch  gewohnt. Seit ein 
paar Jahren leben wir in 
Egg, wo ich auch aufge-
wachsen bin. 

Das macht verkehrstech-
nisch wohl mehr Sinn, 
um nach Scheuren zu 
pendeln … 
Ja, Egg ist da einfacher. In 
Forch bzw. der Gemeinde 
Maur zu wohnen war ohne 
Auto umständlich. 

Wenn Sie einmal nicht 
in der Filiale am Arbei-
ten sind, was machen Sie 
dann? 
Ich bin sehr gerne in der 
Natur. Am liebsten ver-
bringe ich die freie Zeit mit 
meiner Familie und unse-
ren zwei jungen Katzen. 

Interview: Christoph Lehmann

Info

Veranstaltungen 
August
Samstag, 21. August 
Offener Samstag Haupt-
sammelstelle Ebmatingen
9–12 Uhr
Hauptsammelstelle 
 Werkhof, Ebmatingen.

Burg Maur
14–17 Uhr
Wechselausstellung «Godi 
Leiser:  Grafiker, Zeich-
ner, Künstler». Permanente 
Ausstellung über den 
Verleger und Kupferste-
cher David Herrliberger. 
 Druckwerkstatt offen, 
 Radierer und Kupfer-
drucker Jan Leiser gibt 
Einblicke in  seine Arbeit, 
man darf selbst ausprobie-
ren. Museen Maur. 

Sonntag, 22. August 
Familiengottesdienst
10–14 Uhr
Familientag – Gottesdienst 
und Begegnung, Kinder 
spielen das Thema der 
Singwoche. Pfadiheim 
Wassberg (bei schlechtem 
Wetter in der Kirche Maur 
und im KGH Kreuzbühl), 
Ref. Kirchgemeinde Maur.

Familienbrunch der FDP 
Maur
10.30–13.30 Uhr
Sonntagsbrunch für 
 Mitglieder und Inter-
essierte. Anmeldung 
über events@fdp-maur.ch. 
 Burgkeller Maur, FDP 
Ortspartei Maur.  

Die Pfahlbauer*in Maur
14–17 Uhr. 
Ausserdem: Kurz-
führungen durch die orts-
geschichtliche Sammlung 
in der Mühle Maur mög-
lich. Ortsmuseum Mühle, 
Museen Maur.

Dienstag, 24. August
Grüngutabfuhr
6.45–17 Uhr
In Norm-Containern 
oder in Bündeln, ab 6.45 
Uhr bereitstellen. Ganzes 
 Gemeindegebiet, Abteilung 
Tiefbau und Sicherheit.

Gefahren im Internet – 
Sich und andere vor 
digitalisierter Kriminalität 
(Cyber Crime) schützen
Ab 14 Uhr
Marcel Graf, Präventions-
fachmann der Kantonspoli-

zei Zürich, hält ein Referat. 
Kostenlos, Anmelden unter 
alter@mauer.ch oder Telefon 
043 366 13 11. Anlaufstelle 
60+, ref. Kirchgemeinde-
haus Kreuzbühl.

Mittwoch, 25. August
Mütter- und Väterberatung 
in Maur
9–11 Uhr
Entwicklung, Pflege, 
 Ernährung und Erziehung 
kleiner Kinder. Wettstein-
haus Forch, kjz Uster.

Pasta-Plausch Schifffahrt
19.30–21.30 Uhr
Auf dem Schiff, Reserva-
tion unbedingt notwendig, 
Tickets und Preise über 
sgg-greifensee.ch.  
Schifffahrts-Genossen-
schaft Greifensee.

Donnerstag, 26. August
Spielnachmittag für 
Erwachsene
14–17 Uhr
Allerlei Spiele nach Lust 
und Laune für Erwachse-
ne. Ref. Kirchgemeinde-
haus, Ebmatingen.  
IG Spielnachmittag Binz.

Freitag, 27. August
Get Together – Triple B – 
Burger, Bier & Bossa Nova
15.30–22 Uhr
Kinderaktivitäten von 
15.30–18 Uhr, ab 18 Uhr 
Burger aus dem Foodtruck, 
Crêpes und Früchtespiessli 
vom Ortsverein, Getränke 
vom Verein GZ Aesch-
Scheuren-Forch, Auftritt 
einer Bossa Nova-Sängerin 
mit Band. Anmeldung 
erbeten unter ig.gz.asf@
gmail.com. Spickel Ecke 
Brünneli/Aeschstrasse in 
Aesch, Verein GZ Aesch 
Scheuren Forch. 

Letzte Obligatorische 
Übung
18.15–20.15 Uhr
Schiesspflichtige Ada’s 
müssen Dienst- und 
Schiessbüchlein, Aufgebot 
mit Adresskleber und amt-
lichen Ausweis mitbringen. 
Anmeldung bis ½ Stunde 
vor Schiessende. Schützen-
haus Maur, Schützenverein 
Maur-Binz-Fällanden.

Freitag, 27. August bis 
Sonntag, 29. August
2020+1 Schaltjahrausstel-
lung Maur – AUFBRUCH
Fr. 19–21 Uhr
Sa. 11–18 Uhr
So. 11–17 Uhr
Die Kulturkommis-
sion Maur präsentiert die 
 Werke von 36 Maurmer 
Kunstschaffenden. Mühle 
Maur, KulturMuur.

Samstag, 28. August
Schatzchammer im 
Wettssteinhaus in Aesch
13.30–16 Uhr
Brockenhaus geöffnet! 
Wettsteinhaus Aesch-
Forch, Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch.

Elvis-Schifffahrt
19.30–22 Uhr
Auf dem Schiff, Reserva-
tion unbedingt notwendig, 
Tickets und Preise über 
sgg-greifensee.ch.  
Schifffahrts-Genossen-
schaft Greifensee.

Sonntag, 29. August
Frühstücks-Schifffahrt
10.30–12.15 Uhr
Auf dem Schiff, Reserva-
tion unbedingt notwendig, 
Tickets und Preise über 
sgg-greifensee.ch.  
Schifffahrts-Genossen-
schaft Greifensee.

Die Pfahlbauer*in Maur
14–17 Uhr. 
Ausserdem: Kurz-
führungen durch die orts-
geschichtliche Sammlung 
in der Mühle Maur mög-
lich. Ortsmuseum Mühle, 
Museen Maur.

Dienstag, 31. August
Grüngutabfuhr
6.45–17 Uhr
In Norm-Containern oder 
in Bündeln, ab 6.45 Uhr 
bereitstellen. Ganzes Ge-
meindegebiet, Abteilung 
Tiefbau und Sicherheit.
 

September
Mittwoch, 1. September
Mütter- und Väterberatung 
in Maur
9–11 Uhr
Entwicklung, Pflege, 
 Ernährung und Erziehung 
kleiner Kinder. Wettstein-
haus Forch, kjz Uster.

Verantwortlich: Dörte Welti


